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Rund um die Uhr - Rego-Hilfe ous der Luft.
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DAS INTERNATIONALE KARTENPROGRAMM

TAUCHGRUPPE GALYPSCD
POSTFACH 3OO1 BERN

16. Jahrgang t{ummer 60 Ausgrabe Juni 1991

Redaktlon:
Repro:
Druck:

Präs ident :

Vl ze-Präs identln:
Sekretär:
Kassier:
Redaktorin:
TK-Chef:
TK-Vi zechef :

Ambühl Beatrice
Repro Stetner Bern
Mastra-Druck Schönbüh-l

Weber Heinz
Fischer Doris
Maag Stefan
Forster l,lanfred
Ambühl Beatrice
Ifilli Rolf
Stucki Bernhard

o31 751 16 75
o3r. 56 23 03
031 819
031 44
031 59
031 51
031 721

Vorstand der Tauchgruppe Calypso Bern:

55
88
1t
81
o5

27
48
32
16
39

tlitarbelter dieser Ausgabe :

.Eddy Kämpfer Heinz l{eber

.Beat Ramseier Dorls Fischer

.Fam. Zwahlen Manfred Jenni

.Stefan l'taag H.u.!1. Lifthl-Zilrcher

.DudIl Helnz (Gönner), Fotolabor

t{ächster Redaktionsschluss :

. Ende August 1991

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung der
Redaktion. AIle Rechte vorbehalten. Dle Redaktlon haftet nlcht für
mlt Namen gekennzeichnete Beiträge. Die Veröffentlichungen stellen
nicht unbedingt dle lteinung des KlubE, des Vorstandes oder der Re-

daktton dar.IIE!@ Die Marke mit dem guten Klang.
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I xxaIrsvERzE IcHN IS TK-Pnoe RAlrl.r SO].1],|ER 1-991-

llann Zeit

02.07.91 Ameisenecke
Thunersee

19.00 Uhr

09. 07.91 19.00 Uhr

16.07.91 Bucht
Thunersee

19.00 Uhr

23. 07 .91 Lldo teissigen
Thunersee

19.00 Uhr

30.07.91 Ame i senecke
Thunersee

19.00 Uhr

06. o8 .91 Ttlscherz
Bl e 1 ersee

20.00 Uhr

Die TK hofft, Euch mit dlesem Programm ein abwechslungs-
reiches Sommertraining zu bieten.

Se ite
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TK-Programm Sommer 1991

Nur eine halbe Stunde
K lubnachrlchten
Klubausf lug Aare A1treu
Calypso-Shop
Gegendarste I lung
C Iub-News
Calypslaner auf Abwegen

IsIa de la Juventud
Hochzeitsanzelge
Nidau-Bürenkana I
Dienstagabend mit dem Calypso
Protoko I I
Redaktion in eigener Sache

Glpsunion
Thunersee

BEI UNS WIRD NICHT NUR VERKAUFT;
DENN WIR SIND FÜR DEN TAUCHER DA
UND DOCH IMMER AM GÜNSTIGSTEN

Bethlehemstrasse 118 / 3018 Bern
Telefon 031 55 50 20

reff Bern

ö

I
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NUN E I NE HALBE STT,NDE

von Helnz Weber

Immer wteder werde ich gefragt, was das eigentllch bringen
soI I :

Mehrere Stunden "vertröde1n" mit Tauchmaterial einpacken,
zum Tauchplatz fahren, umziehen (möglichst noch im Regen
oder Schnee), nachher wieder umziehen (dtesmal natilrlich
völlig durchgeweicht und verfroren), nach Hause fahren und
dort das nasse Tauchpuff versorgen.
Und das alles nur, um in irgendeinem See eine halbe Stunde
in trübem Wasser im Schlamm zu wühlen.

I{enn ich dann versuche zu erklären, warum und wieso, ernte
ich bei den etwas verständnisvolleren Fragestellern höch-
stens ein leichtes Kopfschütteln und ein nachsichtiges Lä-
cheln - bei den weniger verständnisvolleren eln unmissver-
ständliches Tippen mit dem Zeigfinger an den Kopf.

Es geht mlr ja auch nlcht so sehr darum, mlt häuflgem Tau-
chen in unseren Seen mehr Routine, mehr Sicherheit zu be-
kommen (oder was es an durchaus vernünftigen Erklärungen
noch so grtbt). Nein - das alleine lst es sicher nlcht.
I{as mich immer wleder, sett nun schon ilber zwanzlg Jahren,
unter dle l{asseroberfläche zieht, ist vielmehr etwas, }ras
eben nlcht so elnfach zu beschrelben lst. Das schwerElose,
ruhige Gieiten durch das etwa gar nicht immer so trtibe $as-
ser, über muschelilbersäte Hänge oder atemberaubende Steil-
wände, lässt einem für dreissig llinuten die Alltagssorgen,
den mlttlerweile in l,lode gekommene Stress, dle Hektlk und
Aggressivltät der Umwelt für kurze Zeit vergessen. Einem
Schwarm Egll oder elner Trüsche zuzuschauen - slch mit dem
Tauchpartner zusammen an einer kleinen Schnecke oder an
Süsswasserpolypen zu erfreuen - mehr braucht es nicht. Ich

kann.wieder auftanken, werde wleder ruhiger; der Alltag ist
für l{omente welt weg.

Eine halbe Stunde in einer ganz anderen lielt......

Nur elne halbe Stunde - ich könnte sie nicht missen.

BANTTQER-GARAOE tl. FORSTER AG
RIEDGASSIr 3l13 RUBTGEN O3l 721 64 54

{ r,rrunrsxt r{oroRs A
GARAOE
PNEUHAUS
GAROSSERIE
SPRITZWERK

{ urrs.rersxn{oroRs A
PERSONEN. +
SPORTWAGEN
GABRTOIETS
NUTZFAHRZEUGE

;f, r,rrrsuersxr iroroRs A
BP.SERVTCE BANTTGER BERNSTR. 37
3(,72 oSTERmUNDIGEN TEf. O3l 31 28 88
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D

D

D
O§IERftIUND|GEN
ruB|GEN
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KlUgxecHRIcHTEN

Einlodung zum Apero

Alle, die mit uns zusommen feiern
möchten, sind recht hezlich zum Apero
eingeloden, welcher im Anschluss on
die Zivil - Trouung, in unserem Gorten
stoffindet,

Dotum der Trouung:
re1991 ,t6h3o

Adresse:

?
I
(,

I
?
I
?
I
?
v
?
I
?
I
?
I
?
v
?
I
t
v
t

YORIIER

}IACIIHER

Jede Sportteucherin

und

jeder Sportteucher

weiss, wie wichtig

oin tedslloses

0ebiss ist...

o
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Soph
3072

iestrosse 3,
Ostermundigen

Dß IIED. DäI[. GH. SCHUIIR

h Prexisgcmchschfi mit

IffD. DSI[. C. BURR

Behnhoßtressc 8, 3600 lhun

Icl. o7?122 22 o?

BneltIE mmpmn
Ahirmilglicd T0 Celpso

Hildegord und Morcel
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KUUSaUSFLUG Anne_ALTREU

Von Trix
t{ein Trockenanzug und ichf

I{ie jedes Jahr war auch Heuer ein Tauchgang 1n der Aare bei
Altreu auf dem TK-Programm. In den Wlntermonaten wlrd meine
Taucherel etwas in Grenzen gehalten, weil ich doch eher zu
den ltlenschen gehöre, dle gerne warm haben.
Meiner Abneigung zum Trotz entschloss lch mich gleichwohl
an diesem Tauchausflug teilzunehmen und ins kalte Nass zu
steigen.
In den letzten Tagen war das l{etter für winterllche Ver-
hältnisse eher mild. In diese Wetteraussichten steckte ich
meine Hoffnungen.
Sonntag I'lorgen: draussen schten dte Sonne. I,teine Hoffnungen
schienen in ErfüIlung zu gehen. Emsig packte ich meine sle-
ben Tauchsacheni genoss eln ausgieblges Frühstück und dann
machte ich mich auf den Weg.

Kaum lag Bern hlnter mlr, als slch am Horlzont eine rleslge
dlcke Wolkenbank aufbaute und kurzerhand den zuvor blauen
Himmel lm Nu bedeckte. Auf d.er Autobahn wurde mein Auto von
heftlgen l{lnden geschtittelt. Je mehr ich mich dem solothur-
nlschen Altreu näherte je glätter wurden die Strassen. t{tt
elnem solchen Temperatursturz hatte ich nicht gerechnet! !

Am vereinbarten Tauchplatz angekommen, war lch nlcht mehr
so sicher, dass ich heute und hier meine diesjährige Tauch-
salson beginnen wollte. Dick vermummt und trotzdem frle-
rend, fand ich meine Klubkameraden beratend beieinander
stehend. Dle ganz "Angefressenen" - bitte nehmt mir dtese
Bezelchnung nicht übel aber bei einer solchen Kälte ist man
ja wohl etwas .. ., waren gerade im Begrlff sich auszuril-
sten. tange besprachen wir die dafürs und ... wir tauchen!
Andächtige StlllE. Ob es wohl doch noch einiges zu bedenken
gab, da es an dlesem so bitter kalten Tag tatsächltch Nas-

staucher hatte? SchneII wurden melne GEdanken wieder zu
melnem v.orhaben geholt. Nachdem aIles vorbereitet vor mir
1ag, nahm ich das "1n-den-Trockenanzug-stelgen" 1n Angriff-
Noch sehr ungeübt zwängte ich mlch in meine Gummihaut. Ge-
dankllch benutzte ich einige MaIe mein Kraftwörterbuch.
Erst a1s ich meinen Kopf durch die Halsmanchette gezwängt
hatte, glaubte ich, dass ich heute noch tauchen würde.

Nach einlger zeit standen wir nun endlich im wasser meln
Tauchpartner Edi und ich.

'" §'':5§,

Da war die Welt noch ln Ordnung. (Ha, Ha! )

Das Anzlehen der Flossen berettete mtr grosse llilhe. Kurzum
verlor ich, zur freud.e der am Ufer stehenden und lachenden
"Kameraden", meln Gletchgewicht. llle war mir das petnlich!
Dazu kam noch, dass ich beim Umfallen d.ie eine Flosse ver-
Ior. Edt war so lieb und suchte sie filr mich. Gut gemelnte
Ratschläge dar Ntchttaucher - du muesch soo, nei nld soo,
äuä ganz angersch...- brachten auch nlcht viel. I'leine Bewe-
gungsfreihelt wurde dadurch nicht grösser.
EndIlch abtauchen! Das vertraute ,OK'r war ausgetauscht. Los
gehts.
Lelder lst eE elnfacher gesagt als getan. AII melne Bemil-
hungen blleben vorerst erfolglos, sehr zum Gaudl der Nicht-

Selte I Selte 9
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taucher.
(Wle hat das wohl ausgesehen?) Doch irgenwle fand auch lch
noch heraus wie lch das Abtauchen bewerkstelligen musste.

Nach dem 3 Meter-Check llessen wtr uns ttefer gleiten. Die
Sichtverhältnisse stellte ich mir in winterllchen Gewässer
auch klarer vor! Deshalb nlmmt man Ja auch dle Kälte in
Kauf, oder nlcht? Noch waren wir keine 10 l{inuten unter
I{asser aIs stch dle eine FIosse selbständtg machte. In
Ietzter Sekunde konnte ich ihn vor dem Davonschwimmen er-
grelfen. Der gute Edl - seina Geduld solltE man haben
packte mlch und behob den "Schaden".
Eln paar l,leter welter entdeckten wir zur grossen Freude den
I{e1s. Noch nie hatte ich elnen so grossen Siisswasser-Flsch
gesehen. Ich war ausserordentllch beeindruckt. Da dleser
Fisch kelne Anstalten macht zu fliehen, genossen wir seine
Anwesenhett.
Trotz Faserpelz und sonstigen warmen Kletdern wurde langsam
er slcher dle Kälte bemerkbar. Also begannen wir mlt dem
Aufstieg.
Bekanntllch kommt eln UnhelI selten alleine. Je mehr wlr
uns der l{asEeroberfläche näherten, desto mehr war ich damit
beschäftlgt, nebst dem Luft hinauspressen und Beine hinun-
terdrücken, den ergatterten Stein ln melnen Händen zu hal-
ten. Bet den letzten 3 bls 4 ltetern allerdlngs blieben mel-
ne Bemtihungen erfolglos.

VölItg erschöpft und vom Trockentauchen ernilchtert, wat-
schelten wir zu unseren Autos zurück. Tie der bisherlge Tag
bereits war so war auch dlesEr Tauchgang. Eher etwas chao-
tisch, nicht wahr.?

Belm gem{ltllchen BeiEammensltzen lm nahe gelegenen Restau-
rant versuchten wlr uns für dle Ri,ickreise etwas aufzutauen.
Trotzdem hat an dleEem Tauchausflug nlemand das Lachen ver-
lernt, wenn das Lachen dieses l,lal aus llünder mlt blauen bis
tlefblauen ttppen erklang.

CALYPSO SHOP

CTUBARTIKEL

Ab sofort sind bei Brigitte KÖmpfer ( 031 819 23 49 ) unsere neuen
Club-T-Shirts erhöttlich :

Mqteriol:
Forbe:
Grösen:
Preis:

Kleber
Sticker
Weiswein ( Schofiser 70cl )
Rotwein ( Schofiser 70cl )

10% gekömmte Boumwolle
Royolblou mit gelbem Clubsignet
S MLXL
Fr. I5.-

Fr. 2.-
Fr. 10.-
Fr.12.-
Fr. \2.-

Doruber hinous können diveße Sweot-Shirts, fullover, Troiner etc. bestellt
werden. Alles in diversen Forben und verschieden grosen Clubsigneten.
Prospekte und Preislisten ebenfolls bei Brigitte KÖmpfer.

Folgende Artikel können bei Heirz Weber ( 031 751 l6 75 ) besteltt werden:

Selte 10 Selte 11
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Gge pxoARSTELLL,NG

Des Kalyps Nr. 59 "AEROBICTRAINIG,,

I{1e der Autor des Berichts ganz rlchtig festgestellt hat,
1st das Nlveau belm Volleyballspiel ständig gesttegen.
I{oran liegt das?
Am SPIEL.(ULTIVEUR?

l{ltnlchten! Rlchtig 1st, dass der Genannte während des
SplelE z$rar verzweifelt bemüht ist, "Kultur,' in das Gesche-
hen zu brlngen, aber dadurch melstens seinen Einsatz auf
dem Bauch liegend verpasst (was man eben an seinem rotglit-
henden Bauch und nicht an den UnterarmEn sleht) !

Damlt wäre also k1ar, woran es IICHT llegt, dagg das Niveau
gestiegen lst.
Vtelmehr llegt EE am vorblldllchen, unermildllchen, kräfte-
raubenden (von r{egren Gewichtspromille) und spitzenmässigan
(hallo l{atlonaltrainer! ) Elnsatz vom (UN)WUCHT-,KAE}IPFER-
Und BATI{AN-TYP.

Keln Auge kann angeslchts solcher Lelstungen trocken blel-
ben.
Alleln der Anbllck der mlt unnachahmllcher Eleganz; Können
und mit bis zum Ietzten Blutstropfen kämpfenden Vorbildern
rechtfertigt jeden Besuch das Tralnlngs.
Stehende Ovationen und Gratulationen sind den obgenannten
denn auch Jedesmal sicher.
So wäre htermtt ein für aIlemal klargestellt, wer ftir das
gestiegene Niveau verantwortllch 1st:

Die älteren Kaliber
(UN)}IUCHT KAEI{PFER BATIIAN

PS: Dass'Pommes Frttes und Bler nach geschlagener Schlacht
drlngend nötig slnd, verwundert angeslchts dieses Kalorien-
verEchleisses eigentltch niemanden - ausser halt Jene, dle
man an rotglühenden Bäuchen erkennt.

eA
-t \\9)

&;"r
, Eslau'rLcl,es

* fy',z ke'4o"

t))
.E

Der §pid -, l(r.r(tiveur'

STEFnI

Malerei
Gaetano Mammino AG
Moosstrasse 20, 3113 Rubigen, Telefon 031 92 33 91

Unsere Vorführwagen
stehon jederzeit
zu einerunverbindlichen
Probefahrt bereit

TOYOTA-
GENTER

Schermenweg l5l 3Ol2 Ostermundigen Telefon 51 7t 7l

Seite 12 Seite 13



CLIJP NElrrs

I{lrfreuenunslhnenfolgendet.Iitteilungzumachan

Eioa4föe*ärtc, l?. lfi4 l?91 15.23 ?144

?otna,, iri din da!

?dAral zfir,Anrao $o,ra/(ßro

Qcrutoit: 3360 V /aaaac: 4?,O **

'2r{"/d. ,{4r.r4.: dt I.5.199I:

Um dem Jungen Erdenbitrger und seinen Eltern unsere Freude

auszudrilcken, haben wir thnen im Namen des Klubs ein
Geschenk äberreicht. Postwendend haben wlr diese nette
Karte erhalten mlt folgendem InhaIt:

Het-uo ZÄme.l

Klein Pascal möchte sich
für den toI len Trainer
bedanken, den er von
Euch AIlen erhalten hat.
Pascal wächst und
gedeiht Prächtig und
hä1t die Eltern stets
auf Trab.

Vlele Grilsse

Pascal, Andrea und Res

?owaotaau 65
3O66 Scde*

tsat &o{aoaao I l*
3O66 Stde*

& &

@ w
Eln neuer Erdenbilrger (und somlt Taucher) lst in den Clup

eingeführt worden.

Sette 14
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CALYPSIANER AUF AB"WEGEN"

Wie aus der bekannten französischen Tageszeitung ,,Le
Figaro" zu entnehmen war, versuchten drei Mitglieder der
Tauchgruppe Calypso ihren Mutquotienten auf der pont du
Drac zu ermitteln. Bei der Durchsicht des der Redaktion aus
anonymer Quelle zugesannten Bildmaterials fiel uns
allerdings der etwas "unkonventionelle,,stil von einem der
drei kühnen Springer auf.......

Was für ein Sprung!

Technischer Wert:

Künstlerischer Werf,

?????2?1??2?

5.8

6.0

,q

€E E
E

Tcsender
Applous!!l

a Bestens organisierte Tauchstation
mit 3-4 professionellen Tauchlehrern

O Neu erbaute, bestens eingerichtete
Tauchbasis

a Attraktives Hausrifftauchen, bestens
geeignet für Nachttauchgänge

a Mehr Komfort auf der lnsel durch
Frischwassera ufbereitu ngsa n I age
und neu renovierte Bungalows

SUBEX-Tauchbasen seit 1965

ab SFr. 2770.-

Sommer 1991

2 Wochen ab Zürich
inkl. VP, 12 Tage
Non-Limit-Tauchen

o Diaentwicklung (E6) an Ort und
Stelle

o Speziell eingerichtetes Tauchschiff

lntormationen und Buchungen: SUBEX, lnt. Tauchsportzentren, Bettenstr. 31, CH-4123 Allschwil, Tel.06l/481 07 82

tion
rnit

a
.2

ü

i

5
E+cF

o Bewährtes Programm im SUBEX-
Clubhaus und mit der MY Mariventa

o NEU: Tauchplätze im Süden von
Hurghada, bei SAFAGA

O NEU: Tauchkreuzfahrten mit der
TIRAN I,
3 oder 6 Tage

O Beduinencamp auf einerWüsten-
lnsel

SUBEX-Tauchbasen seit 1965

o Tauchbasis ganzjährig g

o Direkte Charterflüge ab München
Linienflüge ab Zürich

inkl.12 Tauchgänge,
VP im SUBEX-CIubhaus ab SFr.l94O.-

lO Tage ab Zü
über Kairo,

lnlo.mationen und Euchungen: SUBEX, lnt. Tauchsportzentren, Beltenstr. 3t, CH-4123 Allschwil. Tel,06l/481 07 82

voll in
Wieder

Betrieb

Selte 16
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,War wohl wieder ein harter Tag gell, Herr Doktor?"

T*'
s\

"r"fua Zafrn"t un]

,

u ,,Denk dir, Mutti, Dioter woltte
im letzten Momsnt abhauen!"

§
a-

N
§

\
Ein Herr mit halber
Glatze kommt in
einen Coiffeur-
salon. Während del
Plozodur kommt er

Gespräch und be-
gründet seinen
spärlichen Haar-

ständig übor einen
Weg ge[,, können
daja auch keine
Grä3chsn aus dem
Boden schlagonl»
Doch der Fri$ur er-
kläIt das €twas
andgB: «Eing la€ro
Scheune braucht
schlieaslich auch
kein Dachbr

B%

§ohWWffit
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Isua I}E LA JUIIENTUD

von Eddy Kämpfer

Es lst Freltagabend kurz vor 22.0O Uhr, und wir stehen mlt
ilbergewichtigem Ralsegepäck auf Perron 7 des Bahnhofs Bern.
Es erfordert etnlge Kraftanstrengung um dle mlt Tauchmate-
rial vollgestopften Koffern dLe Treppe hinauf in den Bahn-
$ragen zu hieven. Nach kurzer Suche stehEn wtr im reservier-
ten "Couchet", das in der kommenden l{acht unser fahrendes
Hotelzlmmer seln wird.
Der Nachtzug mtt dem

Nach elner unendllch
langen Nacht hören wlr
p'er Zufal I im Laut-
sprecher, dass der Zug
kurzum tn Dilsseldorf
einfahren wird. Rasch
in dte Hosen, Lese-
stoff, Jacken, llecker
(der berelts hler k1äglich versagte) und al1 die verstreu-
ten Gegenstände zusammensuchEn und notdilrftig verstauen.
"Wo zum Teufel ist der Schlafwagenschaffner?" Er hat noch
unsera Reisepässe und die Bahnbilletta für dla Rilckfahrt!
Nach bangen ltinuten finde ich thn - zusammen mit unsersn
Papteren - lm Nachbarwagen, wo der KerI eigentllch ilber-
haupt nichts zrt suchen hätte. Inzwischen steht der Zug Im
Bahnhof Düsseldorf berelts sttlI. Der Aufenthalt der Inter-
cltyzüge ist in der Regel verdammt kurz (wenige l{inuten).
ttlr müssen uns spurten, um daE gesamte Reisegepäck recht-
zeltlg aus dem tlagen zu brlngen und dabei nichts zu verges-
sen. Tte kommen wtr nun vom Hauptbahnhof zum Flughafen? Ein
hllfsberelter Junger Dtann htlft uns weiter. Er ist aber
nlcht stcher, ob der von thm vorgeschlagene Zug an tlochen-
enden auch fährt oder nlcht. Soviel können wlr vom
Fahrplan allerdings auch selbst tn Erfahrung bringen.

Seite 20 Seite 21

Elna halbe Stunde später stehen wIr bereits ln der tlarte-
schlange. vor dem Check-ln, mit ungutem Gefühl. Tle könnte
mann wohl dte Waage "beschelss€n", ohne dass Jemand etwas
merkt. l{tt der Fussspltze lst etwas zu machen; unsere Ge-
päck wlegt trotzdem zusammen noch 72 kg (ohne das notdilrf-
tlg in sämtltchen Jackentaschen verstaute Fotomaterial und
ohne das Handgepäck). Dles schetnt aber keinen l{enschensee-
le zu stören, nlcht einmal den Mann, der die Koffern von
der Taage auf das Förderband hebt und slch dabei fast elnen
Bruch holt. Augenblicke später haben wir unsere Gepäck-
schelne und dle Sltzplatznummern.

Naeh einem kurzen
Friihstiick mlt
Ausslcht auf die
Landebahn des
Flughaf ens Dils-
seldorf vernehmen
wir ilber Laut-
sprecher, dass
unsere l{aschlne
von München her
etngetroffen se1.
Eine Lockheed
Trlstar 50O der
LTU (Luft Trans-
port Unterneh-
mung).

Pünkt 1 ich um 1O . OO Uhr llEZ donnert die l,laschine zusammen
m1t uns drelen ilber dle RoIlbahn, hebt bel elner Geschwin-
digkelt von etwas über 25O km/h ab und nimmt Kurs Richtung
Grönland !

Eln Irrtum lst ausgeschlossen. Laut und deutllch 1st d1e
Stlmme des Flugkapltäns lm Lautsprecher zu hören. Wir hat-
ten elgentllch 1m §1nn, Tropen- und nicht Polar-Sonne anzu-
treffen. "Aha", unsere Tristar ist mit nur drei Trlebwerken
ausgestattet. Ste fltegt deshalb dle Nordatlantlkroute und
nlcht dlrekt über den "Bach". Zehn Flugstunden Iiegen also
vor uns und eln hervorragendes Nachtessen lst berelts ser-

I
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viert. Nach dem Apero und Dessert werden die Fenster ver-
dunkelt und zltt allgemetnen Begelsterung fllmmert schon
kurz später der Kinohit "Pretty l{omen" über den Bildschirm.
Einlge Stunden später

Tetten, dass der kubanlsche Zöllner an unseren Papleren et-
waa auszusetzen hat. Er hat! tllr filllen ein Immlgrattona-
formular.ells - ln Spanisch - in drelfacher Ausführung - dle
meisten Angaben "frlsch nach Schlller - oder frel erdtch-
tet". Aber unser ZöIlner scheint befrledigt zu seln. l{lt
einem Car (oder sowas ähnllchem) werden wir anschllessrnd
zum natlonalen Flughafen geführt. Zur Unterhaltung der war-
tenden, ausEchllesslich europälschen Passaglere, steht eln
prähistorischer TV-Apparat im tlarteraum und plappert unun-
terbrochen polttische Propaganda 1n spanlscher Sprache, mlt
und ohne Fidel Castro. Draussen kann man emsiges Trelben um
e1n mehr oder wenlger museumsrelfEs Flugzeug beobachten.
Von unserem Standort ist nicht mit Slcherheit festzustel-
len, ob die llaschlne für elnen Startversuch vorbereltet
wlrd oder ob unaufschlebbare prövlsorische Reparaturen auE-
gefilhrt werden. t{ehr und mehr verstärkt sich Jedenfalls un-
sere Befürchtung, dass dtes unsere llaschine für den dreis-
sigmlniltlgen FIug von Havanna nach der "IsIa de la Juven-

.:,it§-.
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tud" seln wlrd.
Dle Crew - alles relattv junge llänner (1nkl. Steward) - ma-
chen den Eindruck dlrekt aus einem Abenteuerfilm zu stam-
men. Eln zusammengewilrfelter Haufen Haudegen tn verwasche-
nen, vergl lbten, zerknitterten, uneinheltl ichen und
schlEchtsltzenden Unlformen. Im Innern der I'laschine steht
eE ebenso aus. In den vordersten sitzreihen ist das Reise-
gepäck der ca. drelssig Passagiere bis unter dte Decke hin-

elngestopft. Pro Fenster gibt es ca. S Bankreihen, entspra-
chend begranzt slnd dle lIöglichketten nach draussen zu se-
hen. Zu unserem grossen Erstaunen brlngt der pilot die aus
Russland stammende "Ilyuschln" Baujahr 19(vermutlich ge-
helm) nach einer unendlich langen Startstrecke doch noch in
dte Luft. Nach dem..Begrilssungscocktail (bestehend aus etnem
Glas Llmonade und einem Pralin6) wird Brigitte vom Steward
ins Cockpit entführt wo Eie sofort von der gesamten Crew

umzingelt ist.
ilir sehen gera-
de noch, dass
der Pilot thr
seine Kopfhörer
aufsetzt, dann
wird dle Cock-
pittilre dl skret
geschl ossen.
"Um Hlmmels
wtI Ien, wenn
der Kerl thr

I



Jetzt noch selnen Sitz anbletet und ihr das Fllegen bei-
brlngt". Ich bln mlr absolut sicher eln paar unkontrol-
Ilerte Schwenkar festzuEtellen! Jedenfalls wissen wlr bis
heute nlcht stcher, was stch tn dleser Vlertelstunde da
vorne abgesplelt hat. Ziemllch zersaust (vom Kopfhörer?)
aber grlnEend nlmmt sle schllessllch thren Platz wleder eln
und erzählt (vermutlich aufgrund meines fragenden Gesichts-
ausdrucks): "Habe nur spanlsch verstanden" !

Unter uns nun die Schatzinsel auf der wir drel tlochen
Tauchferten verbrtngen werden. Zu sehen glbt es nur flache
Steppenlandschaft mit vereinzelten Palmen. Vermutlieh eher
per Zufall flnden uns6r6 Buschpiloten eine winzlge Plste
und bringen das Kunststück fertig, die I'taschlne nach elnt-
gen Hüpfern unbeschadet auf dem Flugfeld abzusetzen.
Der Bus bringt uns in das nur wenige Kllometer entfernte
Hotel Colony. In der grossen Empfangshalle werden wlr von
der Relseleiter-Gabi freundllch 1n Empfang genommen und
kurz ilber den Betrieb lnformiert (Karlblk-Drlnks, Havanna-
Clgarren, Lobster-Essen usw. ). Unser Bungalow liegt in be-
ster Lage; etwas abseits der Hotelanlage umgeben von hohen
Königspalmen mit dtrekter Sicht an die graue und ungepfleg-
te Rilckwand des Bungalows, das uns dle Sicht aufs lleer fast
vollständlg versperrt. Nach kurzer Rücksprache mlt der üp-
pigen Slgnora an der Hotelrezeptlon, elnem ttberwältlgenden
Läche1n (von mlr! ! Ich kann ja kein Spanisch und Sie ketn
Engllsch) und wlr haben elnen neuen Bungalow an wirkllch
guter Lage mlt schöner Sicht auf Hotelanlage und Strand. "

Entgegen unserer Erwartung funktlonlert alIes, dle belden
Kllmaanlagen (man könnte slch eine Erkältung holen), der TV
Apparat mlt dem tägllchen Tourlstenprogramm in englischer
und deutscher Sprache und zuguterletzt sogar dle warme Dou-
che.

Glbt es was Schöneres a1s naclit elner langen RelsE an der
Beach-Bar ein paar neue Drinks auszuprobieren wie "!toJl.to",
"Dalgulrl" oder ein "Ron CoI11". Cubanlscher Rhum (Ron) lst
itbrlgens 1n Jedem IIix vorhanden, zudem elne anständlge
HandvolI Zucker, das Ganze aufgefilllt mlt gebrochenem Els.
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uWir drucken alles, und ailes gut,

Selte 25

Die'l{lrkung blelbt nicht aus (äs bizelt Karusello) und be-
relts naeh kurzer Zelt fallen dle ersten Hemmschwellen und
Europa beginnt sich gegenseitlg zu beschnuppern und vor-
slchtlg Bekanntschaft zu machen.
Am nächsten Tag lernen wir Louls kennen. Er vertellt dle
Taucher auf dle diversen Boote. Dazu muss mann wlssen dass
die Tauchgeblete ca.25 km von der Hotelanlage entfernt
sind und dieser l{eg täg1ich hin und zurilck mit dem Boot zu-
rückgelegt wtrd. Der lleg ist logischerwelse fitr aIIe Boote
glelch weit, bel weltem aber nlcht glelch Iange! Zwischen
45 ltllnuten und guten 2 Stunden pro Strecke kann das Ganze
dauern'Je nachdem auf welches Boot dich Lou{s elnteilt. Wlr
slnd auf der "A}IARACO" i Elnem schwimmenden tlrack mlt beto-
nierten tländen und Böden (die Experten unserer Schiffahrts-
ämter wiirden einen Herzanfaltr kriegen). Aber gemütllch lst
dle Fahrt und Zeit hat man um slch kennenzulernen und dann
beglnnt dte Geschichts. mtt dem Ron .... !

Davon aber das nächstemal
I

im Kalyps.

MRET?R )?UCK RG

Mit modernsten Einrichtungen, einem erfahrenen,
fachlich bestens ausgewiesenen Team, sind wir
für Sie der leistungsfähige Partner

O Fotosatz
O Herstellung von Reinzeichnungen

und Vorlagen
O Cffsetdruck
O We terverarbeitung

It/oosstrasse 7 3322 Schönbühl Tel 031 85 35 45



KARTENGRUESSE AUS ALLER T/ELT

Sette 26 Selte 27

i;.t ffi



Ntneu BuERENrexau I

Tre{{puntrt (,h loco Uhr au{ de- ub«fultko
P6rkpl6iz &;m )lrandb:d

.1?.-
<l .,JJ§r

''",Yol 
"

iI
"({+.§\,\-

'ii.dT.+
,ll.

(r

4:
( (<.., 

,

, " D. 1al-'trsch q-
.slia,gcn Tauc].Pr

'shhene,.r"da ar{ &^
Flosxn rd Lu.3a -

*lomrlen hg"a...

S66 5tu.a au[:
u)a* bqina+
ds l(enat zu lrodeln

$s,6 gLscL,Lg55s6/en

!§d m rg5sylalsa
S5li vylor die Ssvigtod"lq
ange,chls da
vgsonaeLlq Menge

.bqn:he d,e
übgsicH.

llea .

Der Au:{[u3 da, u,rLtich 3t
orga.i'siert

HerzLcLs. lork &^ 5ei1e"

{,'x L3ebrlaen TX- l'l,laLedqn
Hoe u-cl l.lrnu {Lr ihä

I
fr

I
fltr

H.he

na j.Ir Tax\gug

\.
-is

Selte 28

Qfl,-r

Seite 29

lhre Zukunfl. Unser Ziel.

Wir sind ein Stellenvermittlungsunternehmen,
welches Dauerstellen und temporäre Einsätze zur
Überbrückung anbietet.

Sie finden bei uns ein gut ausgebildetes Team,
welches kompetent Beratungen d urchführt.

Sie können sich jederzeit unverbindlich bei uns
anmelden.
Wir informieren Sie gerne über offene Stellen.

Wir freuen uns auf !hren Anruf!

Unsere Öffnu ngszeiten :

Montag bis Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
13.30 bis 18.O0 Uhr

OK Personal Service: Ein Unternehmen, welches
menschliche Werte vermittelt.

PERSONA1 SERVICE
femporür-und Douerstellen
lhre zukünftige Stelle ouf VIDEOTEX.i: OK #

0

Morktgosse 59 . 301I Bern . 031/210t 66
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DTSNSTAGABEND I'trr DEtr Ceuveso

Ursula I{1s1er

Letzten Sommer machten wir unser Sommertraining tm Thuner-
see. An einem dieser Dienstage musEten wlr elnen Parcour
unter llasser absolvleren. AIs dle ersten für das Tralnlng
bereit waren, erklärte uns Fränzi worum es bei diesem Trai-
nlng glng. 'Sie hatte schon vor unserem Eintreffen elnen
Tauchgang gemacht und dabel einen Parcour mlt Schweizer-
flaggen und ltarkierband abgesteckt. Nun hless es bel Jedem
Posten, welchen wlr anhand der Flaggen erkannten, unter
llasser verschledene Uebungen zu machen.
Da kamen wtr zum Beisplel bel der ersten Flagge an und Ia-
sen: "llagke leeren" oder belm nächsten Posten "lfechEel-
atmung" und auf der letzten Flagge stand "Kompass nach dem
Band rlchtan und nach dem Kompasskurs weltEr tauchen". Bald
darauf erreichten wir den Schluss des Parcours. Beim Posten
angelangt mussten wlr auf elner Schrelbtafel dle ZahI (
Grad ) notleren. Anschllessend konnten wir noch eln wenlg
für uns welter tauchen.
Als lrlr aus dem l{asser kamen, verkilndete uns Heinz, dass er
eben selnen neunhundertsten Tauchgang gemaeht habe, was na-
tilrllch sofort begossen wurde.
Auch wenn es nlcht immer etwas nach dem Training zu begies-
sen glbt, flnde tch dle Tratntngs lm See gut. Ich möchte
hlermlt allen noch einmal danken, welche letzten Sommer ein
Seetralning vorbereltet und durchgeführt haben.

Leider habe ich selber tmmer wenlger Zeit- am Dienstagabend
1ns Trai.ning zu gehen. Aber wenn 1ch elnmal vorbet gehen
kann, stnd immer mehr Calypisaner anzutreffen. Auch das
Kondltlonstralnlng werde lmmer strenger, habe lch gehört.
Ich hoffe, dass lch 1m Sommer: wiader besser mltmachen kann.

Nun
I{er

habe ich noch etne Frage an alle "Hobby-Volleyballer".
lnteresslert stch für ein Volleyball-PIauschspieI mlt
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anschllessendem Saunabesuch? il1r wilrden an elnem Samstag
elne Turphalle organisieren, damit wir elnmal nlcht Jeden
zwelten BaIl an dte Decke schlagen. I{er zum Schluss dann
noch möchte, kann slch bei elnem Saunabesuch (tn der Sauna
von unserem Clubmitglied) entspannen. Was das alles koEten
wi,lrde , i st im Moment noch ni cht bekannt . Es käme auch auf
die Tellnehmerzahl an. I{enn das Interesse gross genug ist,
werde 1ch allen Interesslerten nähere Infos senden. AIso
bis zum nächsten llal.

Guet Luft UrsuIa

LA
CAreTIA

{Hcffouront.,ffitfo,uö.
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Südländische Spezialitäten

im Keller-Restaurant

Tel. 031/25 0817

r,;.

Das rustikale Restaurant mit
der gepflegten Atmosphäre

Iel. 031/25 04 06
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PROTOKOLL

Ueber d1e Vorstandssitzung vom 28. t{ärz 1991

Ort: Restaurant Forsthaus Bern
Zeit: 2O.2O

Anwesend: Helnz lfeber, Doris Ftscher, RoI f lll l 11

Bernhard Stuckl, Beatrice Ambtihl

Stefan Maag (ProtokoII)
Entschuldlgt: l'lanfred Forster
Gast: Brlgltte Kämpfer

Begrüssung der Teilnehmer durch H.lleber

Traktandum 1

Protokoll der letzten Vorstandssitzung vom 8. Februar 1991

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Traktandum 2 (Clubartlkel )

Es werden verschiedene Artikel benötigt:
- Gläser: H. Weber klärt ab ob es andere Formen von GIä-

sern glbt da die alte Form nicht bei aIlen auf Be-
gelsterung stösst.

- T-Shirts: R. Wllli zetgt ein Muster und man einigt stch
elnE Anzahl blauer T-Shirts mit gelben Aufdruck zu be-
stellen. Dle Anzahl Stilck wurde wte folgt festgelegt:
S:30, It:50, L:50, XL:30

- Für Tralner, Hosen usw. sol1 elne Liste kursteren damlt
Jeder Individuell bestellen kann

- Es soll eln Inventar des Clubmaterials gemacht werden.
D.Fischer und R.Kämpfer wollen sich darum kümmern.

3 Informatlon zur DV des SUSV

Tauchteam Octopus existiert nicht mehr.

Selte 32 Seite 33

- Der Jahresbeltrag bleibt bel 35.-
Es wird eln Antrag gestellt, zur Gründung einer Kommission,
welche den Auftrag hat ein neues Leitbild des SUSV zu
schaffen und dle 30 jährigen §tatuten zu revidieren.
Jed.er Club soll dann elne Rohfassung erhalten um selne Kor-
rekturen anzubringen.
Als tleitereE wurde der Antrag gestellt im Zentralvorstand
nur noch Profis zu beschäftigen. Dleser Vorschlag wurde mit
110 Ja zu 129 Nein abgelehnt.
Es wird in Betracht gezogen zusammen mit dem Dreizack das
SUSV Jamboree zu organlsieren (Jahr noch unbekannt).
1996 soll eventuell die Delegiertenversammlung organisiert
werden zum 20-jährigem Club Bestehen.
Die nächste DV findet am 21./22. März in Zürich statt.
Brlgltte lnformlert über d1e Verantwortllchkeit bei Tauch-
unfä1 len:
Gemäss llalter Keusen kann ein Tauch- oder Ausflugsleiter
nicht verantwortlich gemacht wenn ein UnfalI passiert, vor-
ausgesetzt er deflniert dle llaxlmaltiefe. Verantwortlich
bei dem Tauchgang ist der erfahrenere Taucher der Gruppe.
Diese Regelung gilt für In- und Ausland.
Damit Jeder dle Chance hat an die DV zrt gehen sollen dle
Daten im Kalyps veröffentlicht werden.

Traktandum 4 (Dlverses)
Der Revisorenbericht muss an Präsident.
Dle Beiträge für H. Zürcher und I'1 . Lüthi für L992 werden
Ihnen erlassen.
A11e slnd aufgefordert nach Gönnern zu suchen.
Die Schreibmaschine des Clubs ist nicht mehr zu gebrauchen.
Statuten können bei B. Ambühl bezogen werden.
Dle Auflage des Caiyps wird von 150 auf neu 170-180 Exem-
plare aufgestockt.
Der Kalyps hat zuwenig Inserate. AIle slnd aufgefordert In-
serenten zu suchen. (Das Ilserat der Rega ist gratis).
SLRG-Kurs muss dlrekt bei SLRG gemacht werden (kein ciubln-



terner Kurs möglich). H. Weber informiert die Angemeldeten.
Ende der Sitzung 22.15

Für das Protokoll: Stefan Maag

lhre Analortfra -

4,;*'/,;!;'!.';**7,
Herr- 'lokfor '

tr
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DIE LETZTE SEITE

Ja die letzte Selte! Lange habe ich darüber nachgedacht was
ich hier noch elnkleben könnte! ! Abar so elnfach ist d.as
Problem offenbar nlcht zu Iösen.

Warum nlcht einlge meiner Gedanken niederschreiben?

Seit gut anderthalb Jahren bemühe ich mich, mit mehr oder
weniger grossem ErfoIg, diese Zeitschrift mlt all meinem
Wissen zu gestalten. Bei jeder Ausgabe sehe lch elne wie-
derkehrende Herausforderung nämlich, die vorangegangene
Ausgabe punkto Pfiff und Ideenreichtum zu übertreffen. Lei-
der sind solche tlünsche nicht so lelcht in dle Tat umzu-
setzten. Doch darf ich mit gutem Gewlssen behaupten, dass
ich mlr lmmer wieder l{ühe grebe, um meiner Aufgabe als Re-
daktorin gerecht zu werden.
Nochmals möchte 1ch hier erwähnen, dass lch konstruktive
Kritik benötlge, damit ich mich verbessern kann. Auf ein
hoffentlich posltives Echo freue ich mlch schon Jetzt.

Bei dleser Gelegenheit möchte ich den drei Hilfsredaktore-
nlin Doris Fischer, Manfred Jennl und Eeat Ramseier, filr
ihre tatkräftige tlithltfe beim Gestalten dleser Ausgabe
herzllch danken.

Mlr steht nun eine Woche Tauchen im Mittelmeer bevor. Ich
freue mich schon jetzt Euch von meinen Erlebnissen berich-
ten zu dürfen.

So wünsche lch GUET LUFT und griisse herzlich
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Eure Redaktrorin Trlx

Waldmannstrasse 27,302T Bern, Telefon 031/56 3g 00
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